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»Wer unsere Grenze nicht respektiert, 
der bekommt die Kugel zu spüren.« 

 
Erich Mielke, 

Minister für Staatssicherheit der DDR 
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VORWORT 

Sehr geehrte Mitbürgerinnen, 
sehr geehrte Mitbürger! 

 
Die Zeit der deutschen Teilung sowie die Zeit des Kal-

ten Krieges in Deutschland und Europa haben wir seit über 
zwei Jahrzehnten hinter uns gelassen. Der Schrecken, den 
diese über 40 Jahre lange Zeitspanne unserer Geschichte in 
sich trug, verblasst. 

Am deutsch-deutschen Grenzverlauf, der einst am 
schärfsten bewachtesten Grenze der Welt, patrouillieren 
keine gefechtsmäßig geschulten Grenzsoldaten mehr. Die 
Zaunanlagen sind längst niedergerissen, Grenzmauern auf-
gebrochen, das letzte Sperrelement in die Freiheit – die 
Minenfelder – beräumt und zum Grünen Band und Lebens-
streifen umgestaltet worden. 

Während der Zeit der deutschen Teilung gab es in der 
DDR eine ganze Reihe von militärischen Vorgaben und Ge-
setzen, insbesondere für das Grenzgebiet und den Grenz-
dienst. Diese militärischen Anweisungen und Besonderhei-
ten im Alltag des DDR-Grenzgebietes sowie in den DDR-
Grenztruppen drohen heute in Vergessenheit zu geraten. 

Doch gerade die persönlichen Erlebnisse im Umgang 
mit der DDR-Grenzgesetzgebung, im täglichen Grenzdienst 
der Soldaten, mit den vorgesetzten Grenzoffizieren, aber 
auch mit den zahlreichen Anlagen der DDR-Grenzsiche-
rung enthalten unschätzbares Zeitzeugenwissen. Und dieses 
Wissen muss dem Vergessen entgegengestellt werden. 
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Der Autor dieser Dokumentation war in den 1980er 
Jahren selbst als Wehrpflichtiger am deutsch-deutschen 
Grenzverlauf im Dienst gestanden und greift innerhalb die-
ser kommentierten Dokumentation auf seine persönlichen 
Erfahrungen und Erinnerungen aus dem Dienst in den 
DDR-Grenztruppen zurück. 

Neben zahlreichem Faktenwissen zu der DDR-Grenz-
staffelung fließen auch Erkenntnisse und Kommentare aus 
seiner heutigen Sicht in das Gesamtwerk mit ein. 

Durch die kommentierte Aufarbeitung der relevanten 
Ereignisse sowie die verständlichen Erläuterungen der mi-
litärischen Fachbegriffe ist diese Publikation bestens zur 
praktischen Geschichtsvermittlung sowie innerhalb der 
flankierenden Denkmalforschung zur deutschen Teilungs-
zeit geeignet. 

 
Andreas Erhard 
Denkmalhistoriker, Senator e. h. 
Deutsches Kuratorium zur Förderung  
von Wissenschaft, Bildung und Kultur e. V. 
Verleger Stiftungs- und Initiativenverlag 
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Für Ilona 
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KAPITEL I 

DAS GRENZGEBIET UND 
DIE GRENZANLAGEN DER DDR 
 

Das Grenzgebiet der DDR erstreckte sich entlang der 
gesamten ehemaligen deutsch-deutschen Grenze auf 
einer Länge von 1.378,1 Kilometern. 

Es begann im Südwesten der DDR im Dreiländereck 
BRD (Prex, Landkreis Hof, Bayern) – DDR (Tie-
fenbrunn, Vogtlandkreis, Sachsen) – Tschechoslowa-
kei (Trojmezi, Kreis Cheb, Tschechien) und endete am 
nördlichsten Punkt in der Lübecker Bucht auf der 
Halbinsel Priwall. 

Die Länge der deutsch-deutschen Seegrenze an der 
Ostsee betrug 14,9 Kilometer. 

Das DDR-Grenzgebiet und dessen Sicherungsanlagen 
wurden durch die Grenztruppen der DDR bewacht. 
Dies war eine speziell nur für diesen Zweck aufgestell-
te Teilstreitmacht der Nationalen Volksarmee (NVA) 
mit eigener Kommandostruktur. 

Die Grenztruppen wurden am 1. Dezember 1946 auf 
Befehl der Sowjetischen Militäradministration ge-
gründet. Das Land Sachsen-Anhalt stellte als erstes ei-
ne Grenzpolizei auf, deren Stärke zu dieser Zeit rund 
300 Personen betrug. Im Laufe ihrer Geschichte wur-
den die Grenztruppen massiv verstärkt. Im Jahr 1962 
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erreichten sie mit 52.000 Mann ihren personellen 
Höchststand. Im Jahr 1990, dem Jahr ihrer Auflösung, 
betrug die Personalstärke 38.600 Personen.  

Darüber hinaus waren bei den Grenztruppen rund 
8.400 Personen als Zivilbeschäftigte angestellt, die vor 
allem für die logistische Unterstützung zuständig wa-
ren. 

Innerhalb des Grenzgebietes befanden sich die eigent-
lichen Grenzanlagen der DDR. Sie stellten ein dichtes 
System von verschiedenen Sicherungseinrichtungen 
dar, das in den nächsten Kapiteln kurz und kompakt 
erläutert werden soll. 
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1.   Übersicht zum Aufbau 
      des Grenzgebietes und der 
      Grenzanlagen der DDR 
 

Der Aufbau des Grenzgebietes der DDR sowie die 
darin befindlichen Grenzanlagen werden im Folgenden 
– entsprechend der von der DDR angelegten Staffe-
lung von Ost nach West – aufgeführt und in den nach-
folgenden Kapiteln jeweils einzeln erläutert. 

 
1. Die Überwachung und Kontrolle durch die 

Transport- und Volkspolizei der DDR in den 
grenznahen Gebieten 

 
2. Die Überwachung und Kontrolle durch die 

Freiwilligen Helfer der Grenztruppen der 
DDR 

 
3. Die Sperrzone mit Kontrollpassierpunkten 

und Stolperdrähten 
 

4. Die Hinweisschilder zum Beginn  
des Schutzstreifens 

 
5. Der K2 – der Zwei-Meter-Kontrollstreifen 

 
6. Der Grenzsignal- und Sperrzaun 

(Grenzzaun II) 
 

7. Die Hundelaufanlagen 
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8. Der Schutzstreifen 
 

9. Kolonnenweg mit Fahrspur 
 

10. Die Lichtertrassen 
 

11. Der K6 – der Sechs-Meter-Kontrollstreifen 
 

12. Der Kfz-Sperrgraben 
 

13. Der Metallgitterzaun (Grenzzaun I) 
 

14. Das vorgelagerte Hoheitsgebiet der DDR 
 

15. Die Grenzsäulen der DDR 
 

 




